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1. Was ist ONIX / Wer standardisiert / wer entwickelt es 
weiter?

2. Wie sieht ONIX eigentlich aus?

3. Was gibt es für Tools / Wie erzeugt man ONIX-Daten?

4. Wer verwendet ONIX wofür? (Evtl. auch kurzer Blick 
auf wenig bekannte / wenig verwendete 
Geschwistertechnologien wie ONIX for Periodicals)

5. Welche Fallstricke gibt es?

6. Unterschiede ONIX 2.1 / ONIX 3.0 und was bedeutet 
eigentlich dieses "Sunset Date" für ONIX 2.1?
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● Eine Familie von XML-basierten Sprachen zur 
Übermittlung von Metadaten über Publikationen

● Metadaten? Z.B. Bestellnummern, Angaben zu 
Verfasserinnen, Titel, Formaten, Umfängen, 
Preisen, Schlagwörtern, Kategorisierungen

● Verwendung v.a. im herstellenden und 
vertreibenden Buchhandel, teilweise auch 
Bibliotheken und Agenturen (z.B. ISBN- und 
DOI-Agenturen)
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● Editeur (www.editeur.org), eine internationale 
Standardisierungsorganisation der Verlagsbranche

● Mitglieder von Editeur sind Verlage, Verbände,  andere 
Standardisierungsorganisationen und Dienstleister der 
Buchbranche

● Weiterentwicklung von ONIX for Books erfolgt in nationalen 
Gruppen, die ein internationales Steering Committee 
koordiniert

● Deutsche Arbeitsgruppe als offene Mailingliste: 
http://groups.yahoo.com/group/onix-de/

● Internationale Mailingliste ONIX_IMPLEMENT: 
https://groups.yahoo.com/neo/groups/onix_implement/info

Wer standardisiert ONIX?

http://groups.yahoo.com/group/onix-de/
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● Für den deutschen Buchmarkt veröffentlichen Arbeitsgruppen aus 
Börsenverein / MVB / DNB / Barsortimenten / Dienstleistern Best-
Practice-Dokumente für bestimmte Anwendungsfälle, z.B.
– „Zeichensatzprobleme, Tags und Codes“ (Oktober 2011, für ONIX 2.1)
– „E-Book Standardmeldung“ (Oktober 2010, für Onix 2.1)
– Bundle-Produkte in ONIX 2.1 (Version 2.1 Juli 2015)
– „Erscheinungstermine / Lieferbarkeiten in ONIX 2.1 (Version 1.0 

September 2015)
– „ONIX 3.0 Best Practices für den deutschsprachigen Raum“ (Februar 

2014)

● VLB-Empfehlungen: http://hilfe.vlb.de/vlb-onix-empfehlungen/

Best-Practice-Dokumente
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● Editeur entwickelt aktiv Version ONIX for Books 
3.0 weiter

● Im Markt weiterhin verbreitet im Einsatz: ONIX 2.1
● Jede Version gibt es in zwei Varianten: Short Tag 

und Reference Tag
=> insgesamt vier verschiedene Schemas derzeit 
relevant

● Für ONIX 2.1 gibt es „gleichberechtigte“ DTDs und 
XSDs
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• Onix in vier Varianten: Onix 2.1 short / reference, Onix 
3.0 short / reference
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● Wurzelelement: <ONIXMessage> bzw. 
<ONIXmessage> in allen Versionen

● Pro Datei gibt es genau einen Kopf.
● Kopf enthält Angaben zu Absender (inkl. 

Kontaktdaten), ggf. Empfänger, ggf. 
Defaultwerte: <Header> bzw. <header>
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    <Header>

        <Sender shortname="sender">

            <SenderName shortname="x298">IT-E-Books-Verlag</SenderName>

            <ContactName shortname="x299">Gesine Lutosławski</ContactName>

            <EmailAddress shortname="j272">noreply@iteb.de</EmailAddress>

        </Sender>

        <Addressee shortname="addressee">

            <AddresseeName shortname="x300">Verzeichnis vergriffener Bücher (VVB)</AddresseeName>

            <ContactName shortname="x299">Witold Cresspahl</ContactName>

            <EmailAddress shortname="j272">wc@vvb.com</EmailAddress>

        </Addressee>

        <MessageNumber shortname="m180">1</MessageNumber>

        <SentDateTime shortname="x307">20160823T1335</SentDateTime>

        <MessageNote shortname="m183">Dies ist nur ein Beispiel</MessageNote>

        <DefaultLanguageOfText shortname="m184">ger</DefaultLanguageOfText>

        <DefaultPriceType shortname="x310">04</DefaultPriceType>

        <DefaultCurrencyCode shortname="m186">USD</DefaultCurrencyCode>

    </Header>

[Beispiel in Onix 3.0, reference tag, mit Angabe der „short tags“ im „shortname“-Attribut]
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● Eine ONIX-Meldung kann beliebig viele 
Produktdatensätze enthalten, welche jeweils 
durch <product> / <Product> umschlossen 
werden.

● Pflichtangaben für Produkte:
– <RecordReference> (Datensatz-ID)
– <NotificationType> (z.B. Vorankündigung, 

Löschmeldung, Aktualisierung, ...)
– <ProductIdentifier> (z.B. ISBN / EAN, DOI, ...)
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<ProductComposition 
shortname="x314">00</ProductComposition>

<ProductForm shortname="b012">ED</ProductForm>

<ProductFormDetail 
shortname="b333">E101</ProductFormDetail>

<PrimaryContentType 
shortname="x416">10</PrimaryContentType>
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Informationsblöcke (ONIX 
3.0)

● Block 1: Produktbeschreibung in 
<DescriptiveDetail>

● Block 2: zusätzliche Marketinginformation in  
<CollateralDetail>

● Block 3: Inhaltsdetails in <ContentDetail>
● Block 4: verlegerische Informationen 

<PublishingDetail>
● Block 5: verwandtes Material <RelatedMaterial>
● Block 6: Lieferbarkeitsinformation <ProductSupply>
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Erzeugung von ONIX-
Daten

● Aus dezidierter Verlagssoftware (Klopotek, Pondus, NTX, 
knk, HUP, etc.) oder aus Webshop (z.B. Magento-Plugin, 
Wirth & Horn, ...)

● Spezielle ONIX-Tools (z.B. OHB Onix Export Engine, Onixedit, 
etc.)

● Manuelle Eingabe und Export der ONIX-Daten aus dem VLB
● ONIX wird von Dienstleister erzeugt oder angereichert (z.B. 

Newbooks Solutions)
● Individuelle Lösungen (DB → ONIX, z.B. per XML-Export und 

Transformation mit XSLT, Excel → ONIX mit VBA oder XSLT)
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Beispiel: Titelanlage im 
VLB-Titelservice
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● Verlage liefern Titelmeldungen und -updates an 
ihre eigenen Auslieferungen, ans VLB, an die 
Barsortimente

● Verlage, VLB und Zwischenhandel liefern Titeldaten 
an E-Commerce-Shops

● Bibliotheken, z.B. Titelmeldungen von Verlagen an 
die Deutsche Nationalbibliothek (jedoch verwenden 
Bibliotheken bevorzugt MARC 21)

● ONIX for Periodicals / Serials... z.B. eingesetzt bei 
DOI-Meldungen (mEDRA)
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● Manche Elemente haben Codelistenwerte für Angabe von Daten, die 
der/die Nutzerin selbst definiert („proprietary“ codes).

● Das kann zur Anpassung von ONIX-Meldung an eigene Bedürfnisse 
verwendet werden.

● Beispiel: Kommunikation bestimmter statistischer Erlösgruppen-Infos 
von Verlag an Auslieferung
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● Bereits erwähnt: Tools zur Erzeugung von 
ONIX-Meldungen

● Editeur bietet neben einem Tagname-
Converter auch einen ONIX-Largefile-
Splitter

● Open Source: Testdatengenerator, 
ausbaufähig: https://github.com/sermo-
de-arboribus/EBP-testdata-generator
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Unterschiede ONIX 2.1 / 
ONIX 3.0

● Etwas tiefere Schachtelung in ONIX 3.0
● Weniger alternative Möglichkeiten für dieselbe Art von 

Information; Beispiel: Seitenzahlen können in ONIX 2.1 an 
zwei Stellen gemeldet werden, in ONIX 3.0 nur noch an 
einer Stelle

● Mehr Möglichkeiten zur Darstellung von digitalen 
Produkten und Produktteilen in ONIX 3.0

● ONIX 3.0 ist aus Datenmodellierungssicht logischer, 
stringenter

● ONIX 3.0 bietet aber wenig praktischen Mehrwert für 
Marktteilnehmer, deshalb erfolgte Einführung so zögerlich.
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● Die allermeisten Elemente lassen sich problemlos mappen
● An manchen Stellen Kardinalitätsprobleme (ONIX 2.1 

erlaubt ein Element nur einmalig, ONIX 3.0 macht das 
Element wiederholbar, z.B. für Angaben in verschiedenen 
Sprachen)

● Neue Angaben z.B. zu E-Books sind nur in Onix 3.0 
darstellbar

● Manche Codelisten wurden ausgetauscht
● Kein verlustfreies Roundtripping möglich (Bsp.: E-Book in 

ONIX 3.0 hat <ProductForm>-Code EA, EB, EC oder ED, in 
ONIX 2.1 den Code DG.
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● Sunset Date für ONIX 2.1 ist bereits deutlich 
überschritten, d.h.: Editeur pflegt ONIX 2.1 
nicht mehr aktiv weiter und empfiehlt 
nachdrücklich den Umstieg auf ONIX 3.0

● Inzwischen sagen die meisten Dienstleister im 
deutschen Buchmarkt, dass sie ONIX 3.0 
verarbeiten können, produktiv wird aber fast 
durchgängig noch ONIX 2.1 eingesetzt, so in 
der Praxis beim Einsatz von ONIX 3.0 weiterhin 
mit Problemen zu rechnen ist.
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● E-Mail: sermo_de_arboribus@seznam.cz 
● Xing: https://www.xing.com/profile/Kai_Weber32
● Facebook: https://www.facebook.com/kai.weber1 
● Twitter: @fruehlingstag
● Github: https://github.com/sermo-de-arboribus 
● Stack Overflow: 

http://stackoverflow.com/users/2243509/kai-weber?
tab=profile 

● Weitere Profile auf Anfrage ;-)
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„[W]as hülfe es, wenn man alle Daten 
der Welt gewänne und doch Schaden 

nähme an seinem Interesse?“ 
(Andreas Urs Sommer, „Die Kunst, 

selber zu denken“, S. 126)

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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